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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Cornelia Lüddemann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
Schließung von Jugendfreizeiteinrichtungen 
 
Kleine Anfrage - KA 6/8896 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Im Rahmen der Veranstaltung „Open-Air Jugendclub“ in Bernburg am 8. Juli 2015 
wurde vonseiten des Landrates die Schließung zahlreicher Jugendfreizeiteinrichtun-
gen angekündigt. Einzelne Schließungen haben bereits stattgefunden. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Arbeit und Soziales  
 
1. Wie viele und welche Jugendfreizeiteinrichtungen sind in Sachsen-Anhalt 

geschlossen worden? Angaben bitte für die Jahre 2010 bis 2014 und diffe-
renziert nach Landkreisen und kreisfreien Städten. 

1.1. Wie viele Vollzeitäquivalente an pädagogischem Fachpersonal 
sind dadurch entfallen? 

 
Der Landesregierung liegen hierzu keine Angaben vor. Jugendfreizeiteinrichtungen 
werden in den Landkreisen und kreisfreien Städten im eigenen kommunalen Wir-
kungskreis vorgehalten. Eine Berichtspflicht gegenüber Landesbehörden besteht 
nicht.  
 
2. Wie viele und welche Jugendfreizeiteinrichtungen werden gemäß den Pla-

nungen der Landkreise und kreisfreien Städte zukünftig geschlossen? Bit-
te Angaben für die Jahre 2015 bis 2017 und differenziert nach Landkreisen 
und kreisfreien Städten. 

2.1. Wie viele Vollzeitäquivalente an pädagogischem Fachpersonal 
werden dadurch entfallen? 

 
Siehe Antwort zu Frage 1. 
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3. Welchen Zusammenhang sieht die Landesregierung zwischen diesen 
Schließungen und der erstmaligen Kürzung der Jugendförderung des 
Landes im Rahmen des Haushalts 2014? 

 
Da keine aussagefähigen Daten vorliegen, können Schlussfolgerungen zu möglichen 
Zusammenhängen nicht erfolgen. 
 
4. Welchen Zusammenhang sieht die Landesregierung zwischen diesen 

Schließungen und dem Auszahlungsmodus der Gelder der Jugendförde-
rung an die Landkreise und kreisfreien Städte einzig auf der Grundlage 
der Anzahl junger Menschen pro Kommune ohne Berücksichtigung bspw. 
eines Flächenfaktors? 

 
Siehe Antwort zu Frage 3. 


